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Seit Jahren ein Dauerbrenner: Gürbüz Kurum bei der Leistungsprüfung. MI

beim Anstoß bewegt hat, nicht, wenn der
Schiedsrichter das Spiel angepfiffen hat.
Beispiel: Ein Spieler ruft nach dem Anpfiff
aber bevor sich der Ball bewegt hat zum
Schiedsrichter: „Du Pfeife hast uns das
letzte Mal schon betrogen!“. Dieser Spie-
ler bekommt selbstverständlich Rot, darf
aber durch einen (auf dem Spielbericht
notierten) Auswechselspieler ersetzt wer-
den. Sollte der beleidigende Spieler ein
Auswechselspieler auf der Auswechsel-
bank sein, darf dieser „auf dem Spiel-
bericht“ nicht durch einen neuen ersetzt
werden. In beiden Fällen ist natürlich der
Spielerpass einzuziehen.
Wenn der Torwart mit einem Feldspieler
den Platz tauschen will, muss dies in ei-
ner Spielruhe geschehen, und der
Schiedsrichter ist darüber zu informieren.
Auch diese Form von Wechsel ist in der
Regel 3 beschrieben. Wenn dies ohne
Zustimmung des Schiedsrichters passiert,

Einer der bekanntesten deutschen Sportjournalisten in Sachen Fußball der letzten
Jahrzehnte und Schiedsrichter: Lutz Lüttig aus Berlin (Bildmitte, hier bei der DFB-
Tagung der Öffentlichkeitsbeauftragten der Landesverbände) ist wesentlich für das
neue Gesicht der DFB-Schiedsrichter-Zeitung mitverantwortlich. Im Auftrag des DFB-
Schiedsrichterausschusses arbeitet er seit einigen Monaten am Magazin der Schieds-
richter mit.

ist selbstverständlich bei dem nächsten
Fangen des Balles durch den neuen Tor-
wart nicht auf Handspiel zu entscheiden.
Richtig und zwingend vorgeschrieben ist
eine Verwarnung für beide Spieler – so-
wohl alter als auch neuer Torwart – in
der nächsten Spielunterbrechung.
Abschließend bleibt mir noch zu sagen,
dass Ihr vielleicht diesen Beitrag als
Anlass nehmt, im Regelheft die Regel 3
nochmals durchzulesen. Wenn Ihr dies
tut, sollten Auswechslungen in allen mög-
lichen Varianten zukünftig keine Proble-
me mehr bereiten.
In diesem Sinn, allseits „guten Pfiff“ und:
Packen wir’s an!

Der Winter naht und wird auch in dieser Saison wieder viele Fans zum Budenzauber
in die Hallen locken – mit Sicherheit auch wieder zu Futsal-Turnieren, der FIFA-
Variante des Hallenfußballs. MI



Darmstädter SR-Journal Ausgabe 54 Darmstädter SR-JournalAusgabe 5424 13

Unser Nachwuchs: Volkan Yildiz  (TG Bessungen)

Volkan Yildiz

In dieser Ausgabe des SR-Journals stel-
len wir wieder einmal einen überaus hoff-
nungsvollen Schiedsrichter vor. Volkan
Yildiz ist 16 Jahre alt und geht in die 11.

Klasse der Lichtenbergschule. Volkan ist
ein Sportler mit Vorbildcharakter. Konse-
quent hält er sich von Drogen wie Alko-
hol, Nikotin oder ähnlichem fern. Konse-
quent ist er auch in anderen Lebensbe-
reichen. Volkan ist prinzipiell nicht streng
gläubig, aber dieses Jahr feiert er den-
noch den Fastenmonat Ramadan. Er hat
sich zu Beginn dieser Zeit vorgenommen,
den Fastenmonat konsequent durchzu-
ziehen. Dieses Ziel verfolgt er bis zum
Schluss. Schließlich sei es auch wichtig,
darüber nachzudenken, wie schlecht es
anderen Mitmenschen auf der Welt er-
geht.
Volkans Vater, der wie seine Mutter aus
der Türkei stammt, begleitet ihn oftmals
zu seinen Spielen. Nachher tauschen sie
sich dann über das Spiel aus. Die elterli-
che Unterstützung ist für einen
Jungschiedsrichter heutzutage sehr
wichtig, meint Volkan. Ohne diese wä-
ren viele Spielorte einfach nicht zu errei-
chen.
In den Sommerferien fährt Volkan jedes
Jahr zu seinen Verwandten in die Tür-
kei. Dort gibt es dann stets das sehr zu
empfehlende Süßgebäck „Künese” und
den sehr schmackhaften türkischen Tee.

In seiner Freizeit hört Volkan gern House-
Musik, trifft sich mit Freunden oder geht
Basketball spielen. In den Ferien geht er
auch gerne mal Ski fahren. Allgemein
geht Volkan eigentlich fast jeder Sportart
stets sehr gerne nach. Es erklärt sich von
selbst, dass Sport zu seinen absoluten
Lieblingsfächern gehört. Darüber hinaus
mag er Chemie. Musik gehört eher nicht
dazu. Seinen Lieblingsfachbereich Na-
turwissenschaften will er mit seinem spä-
teren Beruf verbinden. Er kann sich vor-
stellen Lehrer, Maschinenbauingenieur
oder Schönheitschirurg zu werden.

Seine Schiedsrichterkarriere will er auf
diesem Weg nicht vergessen. Momen-
tan pfeift er Spiele bis zur B-Jugend. Er
hofft darauf, in der Rückrunde im Aktiven-
bereich eingesetzt zu werden. In dieser
Saison hat er sein persönliches Highlight-
Spiel gepfiffen. In der Vorbereitung leite-
te er die Partie des SV Darmstadt 98 ge-
gen die TSG Wieseck. Beide Mannschaf-
ten spielen in der C-Jugend-Oberliga.
Dieses Spiel war seiner Meinung nach
vor allem spielerisch stark und sehr
schnell. Er war richtig gefordert und konn-
te seine physische Stärke sehr gut ein-
setzen. Volkan läuft bei HIT-Tests fast
leicht und locker 30 Hits.

Persönlich bringen ihn vor allem die Ein-
sätze als Assistent in der Gruppenliga
weiter. Er ist in dieser Saison schon bei
vielen verschiedenen Schiedsrichtern
mitgefahren. Bei jedem kann man sich
etwas für die eigenen Spielleitungen
abschauen. Man sollte nicht alles über-
nehmen, sondern sinnvoll selektieren
und diese Beobachtungen dann in eige-
nen Spielleitungen umsetzen, meint
Volkan. Wir wünschen ihm, dass er sei-
ne Schiedsrichterkarriere weiterhin so
konsequent verfolgt und unserer Verei-
nigung noch lange erhalten bleibt. YB

Spieler, der gerade das Spielfeld zur
Auswechslung verlässt, übermäßig lang-
sam geht, um auf Zeit spielen, da seine
Mannschaft kurz vor Spielschluss knapp
führt. Dieser Spieler muss im Extremfall
wegen dieser unsportlichen Verzöge-
rung verwarnt werden. Ist dieser bereits
verwarnt, wird er somit mit Gelb-Rot des
Feldes verwiesen. Da die Auswechslung
gemäß den eben aufgeführten Bedin-
gungen noch nicht vollzogen ist, muss
die zugehörige Mannschaft mit zehn
Spielern weiterspielen. Interessant ist
auch, dass ein Spieler, der sich weigert,
das Feld zu verlassen, von uns nicht dazu
„gezwungen“ werden kann. Die Fifa sagt
eindeutig, dass das Spiel weiterläuft,
wenn der vermeintlich auszuwechseln-
de Spieler das Feld nicht verlassen will.
Das ist dann interne Angelegenheit der
Mannschaft. Wir sehen also, es ist wirk-
lich nicht unwichtig zu wissen, in welchem
Moment und unter welchen Bedingun-
gen eine Auswechslung vollzogen ist.
Dies gilt selbstverständlich auch bei Spie-
len mit neutralen Schiedsrichter-
assistenten.
Dann stellt sich noch die Frage, wann
eine Auswechslung während der Halb-
zeit vollzogen ist. – Wir als Schiedsrich-
ter sollen nach der Halbzeit die beteilig-
ten Mannschaften ansprechen und nach
möglichen Auswechslungen fragen: In
diesem Fall ist die Auswechslung nach
der Halbzeit vollzogen, wenn wir über die
Auswechslung informiert sind und der
entsprechende Spieler das Feld betre-
ten hat. Sollten wir das Nachfragen ver-
gessen, gilt die Auswechslung als voll-
zogen, wenn die neue Halbzeit beginnt.
Läuft ein Auswechselspieler vor der Zu-
stimmung des Schiedsrichters auf das
Spielfeld, ist dieser zu verwarnen.
Weiterhin wichtig ist Punkt 3 der DFB-
Anweisungen (siehe Regelheft), wonach
ein Auswechselspieler nicht zum „aktiv
am Spiel teilnehmender Spieler“ werden
kann, indem er während des Spiels ohne
Zeichen des Schiedsrichters oder unbe-
merkt vom Schiedsrichter das Spielfeld
betritt. Auch das hat Konsequenzen für

1. Der Torwart fängt den Ball aus dem
laufenden Spiel mit den Händen in
seinem Strafraum. Aus Verärgerung
über einen im Tornetz verletzt liegen-
den gegnerischen Stürmer, der sich
ruhig verhält, wirft er den Ball diesem
Spieler an den Kopf. Wie hat der
Schiedsrichter zu entscheiden?
2. In der 72. Spielminute bemerkt der
Schiedsrichter, dass bei der Heim-
mannschaft ein Spieler im Trikot der
Nummer 10 auf das gegnerische Tor
läuft, der in der ersten Halbzeit noch
im Tor seiner Mannschaft stand. Die
„neue“ Nr.10 kann kein Tor erzielen,
da er Torwart den Schuss ins Feld
abwehrt und der Ball im Spiel bleibt.
Nun bemerkt der Schiedsrichter, dass
die ehemalige Nr. 10 im Tor seiner
Mannschaft steht. Der Schiedsrichter
unterbricht das Spielt und verlangt,
dass der Wechsel rückgängig ge-
macht wird. Hat der Schiedsrichter
korrekt gehandelt?
3. Der Torwart will einen Abstoß aus-
führen. Er rutscht auf dem nassen
Rasen aus und der Ball rollt nur zwei
Meter nach vorne. Von dort holt ein
Abwehrspieler den Ball und schlägt
ihn weit nach vorne. Der Schiedsrich-
ter ruft „Vorteil“ und lässt weiterspie-
len. Hat sich der Schiedsrichter kor-
rekt verhalten?

Regelecke

uns: Ein Spieler, der während des Spiels
auf das Feld läuft und seinem Gegner in
die Beine tritt, wird mit Rot des Feldes
verwiesen, keine Frage. Aber das Spiel
wird dann mit indirektem Freistoß fortge-
setzt – wie immer, wenn ein Vergehen
von einem Auswechselspieler ausgeht.
Die Regel 3 beschreibt außerdem, dass
ein Spieler, der vor dem Anstoß des Fel-
des verwiesen wird, durch einen Aus-
wechselspieler ersetzt werden darf. Der
Anstoß ist vollzogen, wenn der Ball sich
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18 Jahre Christoffel, Raphael 18.01.1991 SVS Griesheim
v. Landenberg, Leonard 04.02.1991 SG Arheilgen

20 Jahre Singer, Alexander 17.01.1989 SV Germania Eberstadt
Schaab, Julian 26.01.1989 SKG Gräfenhausen

45 Jahre Weingardt, Lutz 05.02.1964 TSG 1846 Darmstadt

50 Jahre Sobota, Michael 29.11.1958 FC Ober-Ramstadt

70 Jahre Rückert, Werner 27.11.1938 FC Ober-Ramstadt

Bis zum Erscheinen der nächsten Ausgabe feiern folgende
Kameraden einen bemerkenswerten Geburtstag:

Die Redaktion gratuliert recht herzlich. (HJB)

Geburtstage

Wilhelm Roth und Willi Bernhard beim Jahresabschluss des Freundeskreises im
vergangenen Advent. Auch in diesem Jahr werden wir das Jahr wieder – bei hoffent-
lich großer Beteiligung – gemütlich ausklingen lassen. Der Termin stand bei
Redaktionsschluss noch nicht fest.

und dies zur Not in dieser Form praktizie-
ren. Stellen wir uns vor, es kommt aus
irgendwelchen Gründen nach einem Vor-
fall zu einer Rechtsausschusssitzung:
Dann ist es wichtig zu wissen, dass noch
weitere Kollegen vor Ort waren, die als
Zeugen geladen werden können.

Doch nun genug mit „organisatorischen“
Anweisungen, die natürlich auch wichtig
sind. Nun zur Regel selbst. Was steht
nochmal in Regel 3? Was war das doch
gleich? – Ja, die Regel 3 ist überschrie-
ben mit „Zahl der Spieler“. Es ist klar, dass
wir mit elf bzw. sieben (bei Kleinfeld-
spielen) Spielern spielen und es – im
Aktivenbereich – drei Auswechselspieler
geben darf. Aber die Regel wird für uns
wirklich wichtig, wenn es um den Aus-
wechselvorgang selbst bzw. einen
Torwartwechsel mit einem Feldspieler
geht; und vor allem wenn es um „unge-
wöhnliche Situationen“ geht.

Die Auswechslung selbst wird im Bereich
der Mittellinie durchgeführt. (Dies gilt für
das Betreten des Feldes durch den neu-
en Spieler.) Der neue, einzuwechselnde
Spieler darf in einer Spielruhe nach Ver-
lassen des Spielfeldes durch den auszu-

Übung macht den Meister: Im Trainingkreis ist immer wieder Regelarbeit gefragt, um
eine absolute Regelsicherheit zu erreichen. MI

wechselnden Spieler und nach Zustim-
mung des Schiedsrichters das Spielfeld
im Bereich der Mittellinie betreten. Wenn
alle diese Bedingungen erfüllt sind, ist
die Auswechslung vollzogen. In diesem
Moment – der neue Spieler hat auf Zei-
chen des Schiedsrichters das Spielfeld
betreten – wird der Auswechselspieler
zum „aktiven Spieler“ und der ausge-
wechselte Spieler hört auf, zum Spiel zu
gehören. Was hat das für uns zu bedeu-
ten? – Stellen wir uns vor, der neue Spie-
ler beleidigt einen Gegenspieler, wäh-
rend er noch nicht mit unserer Erlaubnis
das Spielfeld betreten hat. Er erhält selbst-
verständlich einen Feldverweis. Die zu-
gehörige Mannschaft darf aber mit elf
Spielern weiter spielen. Beleidigt er erst,
wenn er das Spielfeld mit unserer Zustim-
mung betreten hat, spielt die entspre-
chende Mannschaft mit zehn Mann wei-
ter. Weiterhin kann ein „kurzentschlosse-
ner“ Trainer die Auswechslung bis zum
Moment, in dem der einzuwechselnde
Spieler das Feld betritt, kurzerhand „ab-
brechen“. Sollte der Spieler bereits nur
einen Schritt auf dem Feld sein, ist dies
nicht mehr möglich. Weiterhin wäre es
denkbar, dass ein bereits verwarnter
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Der Lehrwart spricht
Liebe Schiedsrichterinnen,
liebe Schiedsrichter,
in dieser Ausgabe möchte ich nun, wie
bereits angekündigt, im Wesentlichen auf
Regel-Inhalte und Anweisungen einge-
hen. Ende September habe ich Euch mit
dem 1. Darmstädter Regelnewsletter den
1. Regel-Lehr-Brief unserer Vereinigung
zugeschickt. Mit Hilfe dieses Regel-Brie-
fes möchte ich jeweils ganz gezielt ein
bestimmtes Regel-Thema bzw. eine Re-
gel-Problematik herausgreifen und für
Euch aufarbeiten. Ich wünsche mir sehr,
dass Ihr diesen Regel-Brief zum Anlass
nehmt, an und mit der Regel zu arbeiten.
Peter Unsleber kann ich nur unterstützen,
wenn er immer wieder sagt, dass wir
Schiedsrichter mindestens einmal im
Monat mit dem Regelheft oder anderer
passender Regel-Literatur Regelarbeit
betreiben müssen. Ich habe gemerkt,
dass für manche von uns gerade das et-
was „abstrakte“ Regelheft schwer zu ver-
stehen bzw. auch etwas zu kurz gehalten
ist. Aus diesem Grund möchte ich versu-
chen, ganz gezielt ein Thema ausführ-
lich in Form des Regel-Briefes auszuar-
beiten. Mit der ersten Ausgabe „Neue
Regelinterpretationen 2008“ und der ak-
tuellen Ausgabe „Erstellen eines Sonder-
berichts“ haben wir nun zwei Ausgaben,
die einen Anfang darstellen sollen. Ich
freue mich allerdings im Gegenzug auch
schon auf Eure Rückmeldungen! Bitte
schreibt mir Eure Meinung hierzu. Stellt
Fragen! Gebt Themenwünsche für weite-
re Regel-Lehr-Briefe an mich! Regel-
arbeit muss jeder für sich alleine betrei-
ben, aber ohne Rückfragen und einen
Dialog geht es eben nicht!
Ja, das Thema „Dialog“ führt mich gleich
zum nächsten Punkt: Wir, der KSA und
auch im Speziellen ich als Kreislehrwart,
sind die Ansprechpartner gerade dann,
wenn es bei Spielen zu „unschönen“ Vor-
kommnissen kommt – egal, ob Vorkomm-
nisse bzgl. der Regel 12 mit Feld-

verweisen, Vorkommnisse mit Zuschau-
ern oder Funktionären. Ich rufe an dieser
Stelle nochmals dazu auf, dass Ihr Euch
umgehend an uns wendet, wenn es um
das Verfassen und auch „Verbessern“
von Sonderberichten geht. Wir können
uns als Schiedsrichter nur gegen un-
sportlichen Umgang mit uns wehren,
wenn ein Sonderbericht verfasst wird.
Und dieser muss dann unbedingt korrekt,
vollständig und ordentlich sein. Wir er-
warten nicht, dass das wie selbstver-
ständlich von jedem von Euch geschieht,
denn wir helfen Euch. Aber wenn nichts
von den Vorkommnissen wissen, dann
bleibt uns wenig Handlungsspielraum.
Als erste Anleitung beim Erstellen eines
Sonderberichtes dient zunächst der 2.Re-
gel-Lehr-Brief. Wenn ein erstes Konzept
erstellt ist, mailt es doch bitte an eines
der KSA-Mitglieder. Einer von uns wird
gerne mit Rat und Tat zur Seite stehen.
Hieran müssen wir arbeiten, denn die
Klassenleiter haben es einfach deutlich
leichter, wenn aus einem Sonderbericht
der Sachverhalt leicht nachzuvollziehen
ist. Und noch eine Anmerkung: Ein
Schiedsrichter ist auch berechtigt, Mel-
dungen und Sonderberichte über Vor-
kommnisse auf dem Spielfeld und Sport-
gelände an den jeweiligen Klassenleiter
zu schicken, wenn er „nur“ als Zuschau-
er oder auch in sonstiger Funktion auf
dem Sportplatz ist und diese wahrnimmt.
Es ist wichtig, dass wir als Schiedsrichter
(auch nach außen) zusammenstehen
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Unsere Schiedsrichter: Oliver Krause (SKG Ober-Beerbach)

Oliver Krause

Endlich ist es soweit. Oliver Krause, einer
unserer erfahrensten Schiedsrichter, wird
unter die Lupe genommen. Seine Erfahrung
von mehr als 20 Jahren Bezirksoberliga und
insgesamt 3000 geleiteten Spielen ist unter

den aktiven Schiedsrichtern unserer Verei-
nigung fast einzigartig.
Oliver ist seit seinem zwölften Lebensjahr
Schiedsrichter. Damals, vor mehr als 30 Jah-
ren, ein absoluter Einzelfall. Er wurde
Schiedsrichter, weil er mit dem Sohn von
Dieter Dreher, unserem damaligen
Bundesligaschiedsrichter, in eine Klasse
ging. Begonnen hat er direkt mit C-Jugend-
spielen, da D- und E-Jugendspiele gar nicht
besetzt wurden. Schon früh, mit 16 Jahren,
pfiff er Spiele bei den Aktiven. Zu dieser Zeit
war das kaum vorstellbar. Das Förderungs-
prinzip der damaligen Zeit war im Prinzip das
genaue Gegenteil zum heutigen System.
Das „Mittelalter” sowie die älteren Schieds-
richter wurden gefördert, auf die Jungen
wurde kein großes Augenmerk gelegt. Bei-
de Systeme haben Vor- und Nachteile meint
Oliver, heute fehlt die Mittelschicht, da deren
Förderung versäumt wurde.
In 22 Jahren Bezirksoberliga ist er nie auf-
aber auch nie abgestiegen. Auf die Frage
warum er nicht aufgestiegen ist, antwortet er:
„Damals war ich oft nah dran, allerdings gab
es keine Fördermodelle, die einen Aufstieg
ermöglicht hätten, sondern einzig und allein
das Punktesystem als Möglichkeit.” Aller-
dings ist er in 22 Jahren als Bezirksoberliga-

schiedsrichter nie abgestiegen. Auch das ist
eine Leistung!
Heute konzentriert er sich neben der
Schiedsrichtertätigkeit noch auf den
Vergnügungsausschuss. Zusammen mit
Evangelos Pakos, Nils Hallstein und Mar-
kus Volk bereitet er die 90-Jahr-Feier der
Vereinigung vor. Außerdem kümmert sich
der Vergnügungsausschuss etwa um die
Verpflegung rund um die Kreis-
leistungsprüfung und um die diesjährige
Weihnachtsfeier. Er begrüßt, dass der
Vergnügungsausschuss vom KSA sehr gut
unterstützt wird. Am meisten Spaß am akti-
ven Pfeifen bereiten ihm momentan die
Gespannsfahrten mit jungen Kollegen. Die-
sen kann er aufgrund seiner Erfahrung sehr
viel mitgeben.

Mit Stolz spricht er über die Entwicklung sei-
nes Sohnes Maurice. Diesen begleitet er
stets gerne zu seinen Spielen. Nach dem
Spiel kann er ihm dann sagen, was er bes-
ser machen kann und was er schon super
gemacht hat.

Als herausragendes Spiel benennt er eine
Begegnung aus den Anfängen der 90er Jah-
re: Waldmichelbach gegen Waldmichelbach
lautete die Paarung. Die Partie sahen 2000
Zuschauer und Markus Volk war das erste
mal bei ihm an der Seitenlinie aktiv. Zuletzt
war er beim Benefizspiel mit Michael
Schumacher in Aktion.

Der langjährige Oberliga-Assistent von Pe-
ter Unsleber gibt als Hobby abseits der
Schiedsrichterei „internationale Fußballspie-
le anschauen” an. Als bekennender
Schalkefan war er schon in Barcelona. Der
Vater zweier Kinder macht außerdem gern
in der Türkei oder in Mallorca Urlaub. Den
jungen Schiedsrichtern will Oliver abschlie-
ßend noch auf den Weg geben: „Man sollte
nicht stets in seinem Alter einen zu großen
Vorteil sehen. An erster Stelle steht stets die
Leistung, die der Schiedsrichter bringt.
Stimmt diese, stehen ihm alle Türen offen!”
YB

Sportschule Grünberg
Am Tannenkopf
FS Sportschule 35305 Grünberg
Tel.: 0 64 01 / 80 20
Fax: 0 64 01 / 80 21 66

III.2 Region

Regionalsportgericht
Rainer Lach
Moldenhauerweg 12
64293 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 89 57 01 (p)
0 61 55 / 8 37 85 85 (d)
mobil: 01 60 / 99 46 56 77
eMail: martina.lach@t-online.de

III.3 Kreis

Kreisfußballwart
Michael Sobota (s.o.)

stv. Kreisfußballwart
Dieter Behrendt (s.o.)

Kreisjugendwart
Jürgen Best (s.o.)

Kreissportgericht
Richard Feick
Kirchstraße 46
64372 Ober-Ramstadt
Tel.: 0 61 54 / 36 24 (p)
mobil: 01 70 / 3 56 21 06
eMail: feickr@t-online.de

Kreispressewart
Heinz-Werner Krautwurst
Wiesenweg 3d

Fs Krautwurst 64372 Ober-Ramstadt
Tel.: 0 61 54 / 57 47 00 (p)
0 61 51 / 81 71 32 (d)
mobil: 01 73 / 1 81 57 51
eMail: hwmodau@t-online.de

Kreiskassenwart
Ralf Gödel (s.o.)

Referentin für Frauenfußball
Sarah Distelmann
Kolbeweg 17
64295 Darmstadt
mobil: 01 74 / 5 47 96 50
eMail: sarahdistelmann@aol.de

Referent für Freizeitsport
Ralf Gödel (s.o.)

Referent für Qualifizierung
Erik Seiler
Holzhofallee 26c
64295 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 31 19 04 (p)
0 61 51 / 94 36 18 (d)
mobil: 01 76 / 4 82 53 04
eMail: erikseiler@aol.com

Ehrenamtsbeauftragter
Jörg Ballweg
Bessunger Straße 108
64347 Griesheim
Tel.: 0 61 55 / 76 07 56 (p)
0 61 51 / 7 70 94 18 (d)
Mobil: 01 60 / 1 55 27 23
eMail: joerg-ballweg@onlinehome.de

Administrator
Werner Rückert (s.o.)

Wir bitten unsere Leser herzlich, bei ihren Geldgeschäf-
ten und Einkäufen unsere Inserenten zu beachten.
Ohne deren Engagement könnte das Darmstädter SR-
Journal in dieser Form nicht erscheinen.
Wir freuen uns, mit der BMW-Niederlassung Kai Burow in
Bad Homburg einen weiteren Anzeigenpartner gefunden
zu haben. Vielen Dank, Oliver Krause, für die Vermittlung!
Wir freuen uns weiter über jeden Leser, der aktiv Ausschau
nach weiteren geeigneten Partnern hält.
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Wichtige Adressen
Nach den zahlreichen Änderungen, die sich durch die Fußballtage dieses Jahres
und durch die Strukturreform ergeben haben, veröffentlichen wir in dieser Ausgabe
nach aufwendiger Recherche und nach bestem Wissen und Gewissen eine Samm-
lung der wesentlichen Adressen, die für Schiedsrichter relevant sind. Bei den Klas-
senleitern steht hinter der Spielklasse in Klammern die Zahl der erforderlichen Spiel-
berichte. MI
I. Schiedsrichter
I.1 Verband

Verbandsschiedsrichterobmann
Gerd Schugard
Wachtküppelstraße 3
36160 Dipperz
Tel.: 0 66 57 / 71 63 (p)
06 61 / 1 05 24 23 (d)
Fax: 0 66 57 / 60 99 93
eMail: gerd.schugard@hfv-online.de

stv. Verbandsschiedsrichterobmann
Gottfried Henkelmann
Oberstraße 87
34471 Volkmarsen
Tel.: 0 56 93 / 73 36 (p)
0 56 92 / 98 71 52 (d)
mobil: 01 73 / 7 16 14 94
Fax: 0 56 93 / 9 91 02 77
eMail: g.henkelmann@freenet.de

Verbandslehrwart
Lutz Wagner
Hattersheimer Straße 31
65719 Hofheim
Tel.: 0 61 92 / 2 72 16 (p)
0 61 92 / 20 41 39 (d)
mobil: 01 73 / 6 52 46 44
Fax: 0 61 92 / 20 30 38
eMail: lutzwagner1@aol.com

Mitarbeiter für Öffentlichkeitsarbeit
Karsten Vollmar
Teichweg 4
36251 Bad Hersfeld
Tel: 0 66 21 / 89 59 48 (p)
mobil : 01 75 / 8 65 03 97
Fax: 0 66 21 / 89 59 47
eMail: karsten.vollmar@freenet.de

Beisitzer
Rainer Boos
Kronberger Straße 22
65760 Eschborn
Tel.: 0 61 73 / 6 24 90 (p)
Fax: 0 61 73 / 31 74 61
eMail: rainer.boos@hfv-online.de

Beisitzer
Ralf Viktora
Finkenweg 3
35768 Siegbach
Tel. : 0 27 78 / 66 72 (p)
0 27 71 / 9 35 64 11 (d)
mobil: 01 75 / 1 12 89 36
Fax: 0 27 78 / 91 14 20
eMail: Viktora@t-online.de

I.2 Region

Regionalbeauftragter Ansetzung
Walter Vilsmaier
Tulpenweg 17
64291 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 37 79 96 (p)
mobil: 01 77 / 6 32 37 88
eMail: w.vilsmaier@t-online.de

Regionalbeauftragter Lehrwesen
Peter Unsleber
Georgenstraße 73
64354 Reinheim
Tel.: 0 61 62 / 91 24 30 (p)
mobil: 01 73 / 1 73 03 25
eMail: punsleber@aol.com

I.3 Kreis

Kreisschiedsrichterobmann
Ansetzung Kreisoberliga, Kreisligen A und B,
komm. Ansetzung Kreisligen C und D, Frau-
en, A- und B-Jugend Region und Kreis
Sebastian Schaab
Niedergartenweg 1
64331 Weiterstadt
Tel.: 0 61 50 / 1 07 97 51 (p)
mobil: 01 70 / 2 38 50 06
Fax: 0 61 50 / 1 07 97 52
eMail: sc@sr-da.de

stv. Kreisschiedsrichterobmann
Jung-Schiedsrichterobmann
Marco Reibold
Schlossgartenstraße 7
64367 Mühltal
Tel.: 0 61 51 / 1 52 01 88 (p)
mobil: 01 60 / 2 63 43 03

Tel.: 0 60 61 / 96 85 76 (p)
Fs Geyer mobil: 01 75 / 5 40 53 09
Fax: 0 60 61 / 96 85 75
eMail: k.j.geyer@t-online.de

D-Jugend Gruppenliga (1)
Roberto Labbadia
Pilgerpfad 9
64823 Groß-Umstadt
Tel.: 0 60 78 / 7 50 56 (p)
0 60 78 / 93 39 34 (d)
mobil: 01 57 / 72 39 19 59
Fax: 0 60 78 / 78 39 28
eMail: r.labbadia@t-online.de

Mädchen U16 Hessenliga (1)
Ute Maaß
Leihgesterner Weg 119
35392 Gießen
Tel.: 06 41 / 7 22 49
mobil: 01 70 / 8 06 64 93
Fax: 06 41 / 97 19 98
eMail: ute_maass@hotmail.com

Mädchen U16 Gruppenliga (1)
Georg Roth
Mühlstraße 26
64354 Reinheim
Tel.: 0 61 62 / 80 00 08 (p)
0 61 66 / 6 02 29 (d)
mobil: 01 52 / 09 17 50 31
Fax: 0 61 62 / 80 00 09
eMail: gg.roth@t-online.de

Kleinfeld Mädchen U16 Kreisliga DA/DI/ODW (1)
Lindsay Scott
Seckmaurer Straße 2
64750 Lützelbach
Tel.: 0 61 65 / 38 89 14 (p)
mobil: 01 75 / 2 62 93 95
eMail: reffrau@kfa-odenwald.de

Kleinfeld Mädchen U13 Kreisliga DA/DI (1)
Karlheinz Wollner
Georgstraße 22
64347 Griesheim
Tel.: 0 61 55 / 53 32 (p)
Fax: 0 61 55 / 53 32
eEMail: w.carlo@gmx.de

Kleinfeld Mädchen U12 Kreisliga DA/DI/ODW/GG (1)
Jasmin Wismar
Erfurter Straße 11
65428 Rüsselsheim
Tel.: 0 61 42 / 94 26 39
mobil: 01 71 / 6 55 34 16
eMail: j.wismar@t-online.de

II.5 Jugend Kreis Darmstadt
A-Jugend (1)

Jürgen Best
Fs Best Friedrich-Ebert-Straße 20 a
64390 Erzhausen
Tel.: 0 61 50 / 69 60 (p)
mobil: 01 71 / 6 53 88 60
Fax: 0 61 50 / 99 01 06
eMail: j.best@t-online.de

B- und C-Jugend (1)
Volker Best
Friedrich-Ebert-Straße 20 a
64390 Erzhausen
Tel.: 0 61 50 / 8 59 00 (p)
Fax: 0 61 50 / 99 01 06
eMail: volker.best@t-online.de

D-Jugend (1)
Horst Wisnewski
Im Schelmböhl 55
64655 Alsbach-Hähnlein
Tel.: 0 62 57 / 14 98 (p)
mobil: 01 72 / 6 77 17 27
Fax: 01 80 / 50 60 33 87 03 16
eMail: horstwisnewski@t-online.de

E-Jugend (1)
Rolf Bauer
Heinestraße 74
64 295 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 66 35 00 (p)
mobil: 01 70 / 3 65 69 41
Fax: 0 61 51 / 5 20 71 83
eMail: rbauer@online.de

Turniere
Jürgen Best (s.o.)

Freundschafts-, Pokalspiele, Hallenrunde
jeweiliger Klassenleiter (s.o.)

III. Weitere wichtige Adressen
III.1 Verband

Hessischer Fußball-Verband e.V.

Schiedsrichterreferat
Michael Grieben
Otto-Fleck-Schneise 4
60528 Frankfurt
Tel.: 0 69 / 67 72 82 – 2 45
Fax: 0 69 / 67 72 82 – 2 38

ARAG-Versicherungsbüro
beim Landessportbund Hessen e.V.
Otto-Fleck-Schneise 4
60528 Frankfurt
Tel.: 0 69 / 67 72 82 – 2 49
Fax: 0 69 / 67 72 82 – 3 01
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eMail: marco.reibold@gmx.de
Kreislehrwart
Christian Ude
Melibokusstraße 8
64331 Weiterstadt
Tel.: 0 61 50 / 54 16 15 (p)
Fax : 0 61 50 / 54 17 50
eMail: christian.ude@sr-da.de

Mitarbeiter für Öffentlichkeitsarbeit
Michael Imhof
Rossdörfer Straße 33 i
64409 Messel
Tel: 0 61 59 / 58 97 (p)
eMail: michael-imhof@t-online.de

Beisitzer Lehrwesen Jungschiedsrichter
Wolfgang Wüst
Bodenäcker 3
64823 Groß-Umstadt
Tel.: 0 60 78 / 96 73 59 (p)
mobil: 01 70 / 5 56 88 93
eMail: wuestwolfgang@t-online.de

Beisitzer Freundeskreis
Helmut Ziegler
Kölner Straße 20
64293 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 89 16 88 (p)
eMail: hz@helmut-ziegler.de

Weitere Mitarbeiter

Mitgliederbetreuung
Hans-Jürgen Becker
Berliner Straße 5
64404 Bickenbach
Tel.: 0 62 57 / 56 26 (p)
mobil: 01 70 / 1 61 66 65
eMail: ahj.becker@t-online.de

Ansetzung AH-, Soma- und Freizeitmannschaften
Werner Rückert
Steinackerstraße 33
64372 Ober-Ramstadt
Tel.: 0 61 54 / 34 18 (p)
mobil: 01 60 / 5 40 08 76
Fax: 0 61 54 / 5 70 90
eMail: werner@wuerueckert.de

II. Klassenleiter
II.1 Region

Gruppenliga Darmstadt (3)
Regionalfußballwart
Rolf Herbold
Beedenkircher Straße 50
64686 Lautertal
Tel.: 0 62 54 / 94 28 18 (p)

mobil: 01 73 / 8 29 12 84
Fs Herbold Fax: 0 62 54 / 94 08 68
eMail: rolfherbold@t-online.de

Kreisoberliga DA/GG (2)
Michael Sobota
Freiherr-vom-Stein Straße 29a
64372 Ober-Ramstadt
Tel.: 0 61 54 / 63 03 90 (p)
06 11 / 1 40 81 27 (d)
mobil: 01 70 / 2 06 96 71
Fax: 0 61 54 / 63 03 92
eMail: michaelsobota@gmx.de

Kreisoberliga DI/ODW (1)
Klaus Naumann
Erbacher Straße 5
64354 Reinheim
Tel.: 0 61 62 / 93 92 22 (p)
Fax: 0 61 62 / 91 34 67
eMail: k-naumann@t-online.de

Kreisoberliga Bergstraße (3)
Reiner Held
St. Michael Straße 8
68642 Bürstadt
Tel.: 0 62 06 / 77 18
mobil: 01 73 / 8 96 43 79
eMail: ksoreinerheld@web.de

Frauen Verbandsliga Süd (2)
Frauen Gruppenliga Darmstadt (2)
Frauen Kreisoberliga (2)
Referent für Frauenfußball
Norbert Eckert
Im Reis 24
65428 Rüsselsheim
Tel.: 0 61 42 / 3 17 07 (p)
mobil: 01 73 / 9 55 54 01
Fax: 0 61 42 / 30 14 75

II.2 Aktive Kreis Darmstadt

Kreisliga A und Freundschaftsspiele (1)
Michael Sobota (s.o.)

Kreisligen B, C und D und Pokalspiele (1)
Dieter Behrendt
Ostendstraße 3
64291 Darmstadt
Tel.: 0 61 50 / 82 40 03
mobil: 01 71 / 5 41 30 61
Fax: 0 61 50 / 96 17 60
eMail: die.behrendt@onlinehome.de

Sonder- und Freizeitmannschaften (1)
Ralf Gödel
August-Bebel-Straße 89
64347 Griesheim

Tel.: 0 61 55 / 47 48
mobil: 01 77 / 3 94 77 40
Fax: 0 12 12 / 5 10 44 97 06
eMail: ard.goedel@web.de

Alte Herren (1)
Werner Rückert (s.o.)

II.3 Aktive Austauschkreise

Kreisliga A Bergstraße (2)
Thomas Kollerer
Fuldastraße 13
64625 Bensheim
Tel.: 0 62 51 / 7 68 54 (p)
mobil: 01 70 / 1 72 98 95
eMail: thomaskollerer@arcor.de

Kreisliga B Bergstraße (2)
Gerhard Ripper
Forststraße 17
64 668 Rimbach-Mitlechtern
Tel.: 0 62 53 / 68 43 (p)
Fax: 0 62 53 / 68 43
mobil: 01 73 / 9 50 15 16
eMail: gerhard-ripper@gmx.de

Kreisliga C Bergstraße (2)
Reiner Held (s.o.)

Kreisligen A, B, C Dieburg (1)
Klaus Naumann (s.o.)

Kreisligen A (2), B (2) und C-Nord (1) Groß-Gerau
Robert Neubauer
Am Maindamm 31
65428 Rüsselsheim
Tel.: 0 61 42 / 6 26 62 (p)
eMail: kfw@kfa-grossgerau.de

Kreisliga C-Süd Groß-Gerau (1)
Alexander Thurn
Bergfeldstraße 8
64560 Riedstadt-Leeheim
Tel.: 0 61 58 / 74 86 07 (p)
eMail: alex@thurn.info

Kreisligen A und B Odenwald (1)
Armin Rinnert
Sophienstraße 86
64711 erbach
Tel.: 0 60 62 / 9190 06 (p)
0 61 51 / 13 21 07 (d)
mobil: 01 71 / 1 73 01 10
eMail: arminrinnert@t-online.de

Kreisliga C Odenwald (1)
Gerd Brechenser
Beerfelder Strasse 41

64757 Rothenberg
Fs Brechenser Tel.: 0 60 68 / 23 01 (p)
mobil: 01 60 / 2 80 42 33
eMail : cliga.@kfa-odenwald.de

Kreisliga A Maintaunus (2)
Horst Hauck
Hochheimer Straße 4
65 795 Hattersheim
Tel.: 0 61 45 / 3 03 41 (p)

Kreisligen A Offenbach (Gruppen West und Ost) (2)
Winfried Kaiser
Posener Straße 6
63538 Groß-Krotzenburg
Tel.: 0 61 86 / 91 27 66 (p)
0 69 / 89 90 97 14 (d)
mobil: 01 72 / 2 34 80 06
Fax: 0 61 86 / 91 27 66

Kreisliga B Offenbach West (2)
Andrea Sehring-Schuler
Schießgartenstraße 20
63303 Dreieich
Tel.: 0 61 03 / 8 81 36 (p)
Mobil: 01 72 / 6 97 99 74

Kreisliga B Offenbach Ost (2)
Wolfgang Steinheimer
Hainburgstraße 7
63110 Rodgau
Tel.: 0 61 06 / 77 12 36 (p)
Mobil: 01 71 / 4 35 09 95

Kreisligen C Offenbach (West, Mitte und Ost) (2)
Fritz Wagner
Bierbrauerweg 60
63071 Offenbach
Tel.: 0 69 / 85 12 63 (p)
mobil: 01 52 / 21 64 63 79
Fax: 0 69 / 57 80 80 67

II.4 Jugend Region

A- und B-Jugend Gruppenliga (1)
Regionalbeauftragter Jugend
Gerhard Fuoss
Ludwigstraße 43
64546 Mörfelden-Walldorf
Tel.: 0 61 05 / 68 64 (p)
0 61 05 / 71 77 62 (d)
mobil: 01 75 / 5 88 52 49
Fax: 0 61 05 / 7 50 28
eMail: gerhard.fuoss@arcor.de

C-Jugend Gruppenliga (1)
Karl Geyer
Am Rotzenberg 11
64720 Michelstadt


